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1 Überblick 
 
Der Modulträger MDM dient als Be-
festigung der einzelnen Module um 
diese im Schaltschrank zu montieren. 
Um möglichst flexibel zu bleiben und 
den Schaltschrankplatz so effektiv 
wie möglich auszunutzen gibt es den 
Modulträger für 2, 3, 4 oder 5 Module. 
 
MDD 100 ist ein komplettes Servoan-
triebssystem kleiner bis mittlerer 
Leistung, welches vor allem für Mehr-
achs-Anwendungen mit niedriger, 
mittlerer und hoher Regelgüte entwi-
ckelt wurde. 
 
Es ist vollständig in das Betriebssys-
tem LASAL integriert und ist für 1 bis 
8 Achsen ausgelegt.  
 
Je nach dem verwendeten Versorgungsmodul und Motortyp, ist das System ein 1-phasiges 
230 VAC oder ein 3-phasiges 400 ï 480 VAC System.  
 
Vier verschiedene Achsmodule stehen zur Verfügung, jeweils ein Einachs-Modul für 
230VAC und 400VAC und jeweils ein Zweiachs-Modul für 230VAC und 400VAC, welche 
über einen skalierbaren Ausgangsstrombereich der 2 Achsen verfügen.  
 
Das Versorgungsmodul und die Achsmodule sind auf einem Modulträger platziert, der auf 
der Montageplatte des Schaltschranks montiert wird. 
 
Die Strom-, Drehzahl- und Positionsregelung von bis zu 8 Achsen arbeitet mit einer Zyklus-
zeit von 62,5 ɛs. MDD 100 hat eine hohe Flexibilitªt bei der Anbindung an verschiedene 
Rückführungssysteme.  
 
VARAN verbindet den Servoantrieb mit der Maschinensteuerung. 
 
Integrierte Sicherheitsfunktionen "Safe Torque Off" STO und "Safe Stop 1" SS1 mit einem 
hohen Sicherheitslevel erleichtern die Integration in das Sicherheitskonzept der Maschine.
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1.1 Bestandteile des Servoantriebssystems 
 
 

 
 

a 
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2 Allgemeines 
 

2.1 Über dieses Handbuch 
 

Das Handbuch beschreibt die MDM 011, 021, 031 und 041 Modulträger. 
 
Die zur Verfügung gestellten Informationen sind: 
 

¶ Technische Daten der Modulträger  
 

¶ Beschreibung der Sicherheitsfunktion 
 

¶ Montage und Installation 
 

¶ Beschreibung des Interfaces 
 

¶ Einstellung des Servoverstärkers 
 

¶ Zubehör 
 

¶ Transport, Lagerung, Wartung, Entsorgung 
 
 

Verwendete Abkürzungen in diesem Handbuch 
 

Abkürzungen Bedeutung 

AWG American gauge wire, Amerikanische Kabelkodierung 

BGND Masse der 24V Hilfs- und Bremsspannungsversorgung 

CE Communité Europeenne 

CLOCK Taktsignal 

EMV Elektromagnetische Verträglichkeit 

EN Europäische Norm 

IGBT Insulated Gate Bipolar Transistor 

LED Leuchtdiode 

PELV Protected Extra Low Voltage, Schutzkleinspannung 

RES Resolver 

V AC Wechselspannung 

V DC Gleichspannung 
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2.2 Verwendete Symbole in diesem Handbuch 
 
 
Gefahr! Stromschlag  Gefährdung von Personen durch 

    Elektrizität und ihre Wirkung 

 
 
 
 
Achtung! Allgemeines  Allgemeine Warnung, siehe 
      Handbuch 

 
 

 
 
Achtung! Heiße Oberfläche Heiße Oberfläche über 80 °C (176 °F) 

 
 
 
 
Wichtiger Hinweis   Siehe Handbuch 
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2.3 Sicherheitshinweise 
 

Vor der Installation und Inbetriebnahme des Servoantriebssystems ist 
die vorliegende Dokumentation zu lesen, um Verletzungen oder materi-
elle Schäden zu vermeiden. Die technischen Daten und die Angaben zu 
den Anschlussbestimmungen (Typenschild und Dokumentation) sind 
unbedingt einzuhalten. 

Nur qualifiziertes Fachpersonal darf Arbeiten wie Transport, Installati-
on, Inbetriebnahme und Instandhaltung ausführen. Qualifiziertes Fach-
personal sind Personen, die mit Transport, Aufstellung, Montage, Inbe-
triebnahme und Betrieb des Produktes vertraut sind. 

Der Maschinenhersteller muss für die gesamte Maschine eine Sicher-
heitsanalyse erstellen. Durch geeignete Maßnahmen stellt er fest, dass 
durch unvorhergesehene Bewegungen keine Verletzungen an Men-
schen oder Beschädigungen der Anlage entstehen können. 

Unsachgemäße Bedienung des Servoverstärkers oder Nichtbeachtung 
der unten angeführten Hinweise und unsachgemäße Handhabung der 
Sicherheitseinrichtung können Beschädigung der Maschine, Personen-
schaden, Stromschläge oder im Extremfall den Tod verursachen. 

Anmerkungen 

Gefahr!   Stromschlag 

Eine Wartezeit von mindestens 7 Minuten ist nach der Trennung des Servo-
antriebssystems von der Versorgungsspannung einzuhalten, bevor span-
nungsführende Geräteteile des Verstärkers (z.B. Klemmen) berührt oder An-
schlüsse gelöst werden dürfen. Nach dem Abschalten der Versorgungsspan-
nung können gefährliche Spannungen für bis zu 7 Minuten durch interne 
Kondensatoren anstehen. Zur Sicherheit ist die Spannung im Zwischenkreis 
zu messen und zu warten, bis sie einen Wert unter 40 Volt erreicht hat. 
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Die elektrischen Anschlüsse des Servoantriebssystems dürfen nie unter 
Spannung gelöst werden. 

In ungünstigen Fällen können Lichtbögen entstehen und Personen und Kon-
takte schädigen. 

Bei Verwendung eines Fehlerstromschutzschalters im Stromkreis, muss in 
jedem Fall ein FI-Schalter vom Typ ñBò benutzt werden. Wird ein FI-Schalter 
von Typ ñAò benutzt, so besteht die Gefahr, dass dessen Funktion durch ei-
nen Gleichfehlerstrom gestört wird. 

Nichtbeachtung der Anweisungen kann zum Tode, ernsthafter Verlet-
zung oder Schäden der Maschinenanlage führen. 

 
 

Achtung  Allgemeines 

Die Nutzung des Servoantriebssystems ist durch EN61800-3 definiert. Das 
Produkt kann im Wohnbereich zu EMV-Problemen führen. In diesem Fall 
müssen zusätzliche Filtermaßnahmen durch den Anwender getroffen 
werden.  

Der Servoantrieb enthält elektrostatisch empfindliche Bauelemente, die durch 
unsachgemäße Handhabung beschädigt werden können. Vor der Berührung 
des Servoantriebssystems ist der eigene Körper durch die Berührung eines 
geerdeten Gegenstandes mit leitfähiger Oberfläche zu entladen. Der Kontakt 
mit hochisolierenden Stoffen (Kunstfaser, Kunststofffolien etc.) ist zu vermei-
den. Der Servoantrieb ist auf eine leitfähige Oberfläche zu stellen. 

Das Öffnen des Gerätes ist unzulässig. Während des Betriebes sind alle Ab-
deckungen und Schaltschranktüren geschlossen zu halten. Es besteht die 
Gefahr von Tod oder schweren gesundheitlichen oder materiellen Schäden. 

Während des Betriebes können Servoverstärker ihrer Schutzart entspre-
chend spannungsführende, blanke Teile besitzen. Steuer- und Leistungsan-
schlüsse können Spannung führen, auch wenn sich der Motor nicht dreht. 

Das Servoantriebssystem hat einen Erdableitstrom, der größer als 3,5mA ist. 
Deshalb muss besondere Beachtung auf die Erdung des Servoantriebssys-
tems gelegt werden. Siehe technische Daten der Netzmodule. 
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Die +24 V Hilfsspannungsversorgung, sowie die Spannungsversorgung  
+24 V-BR für die Haltebremse muss als Schutzkleinspannung (PELV) gemäß 
EN 60950 galvanisch getrennt sein. 

Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen kann zu schweren Verlet-
zungen und Maschinenschaden führen. 

 
 
Achtung!   Heiße Oberfläche 

Während des Betriebs können die Gehäuse des Servoantriebssystems heiß 
werden und Temperaturen über 80 °C (176 °F) erreichen.  

Vor allem wird die Rückseite des Modulträgers heiß, wenn das System nicht 
auf einer Montageplatte im Schaltschrank montiert ist. Grund dafür ist die im 
Ballastwiderstand abgebaute Bremsenergie, die damit verbunden ist. Siehe 
technische Daten der Modulträger. 

 

Vor der Berührung ist die Temperatur des Gehäuses und Modulträgers zu 
prüfen und ggf. muss gewartet werden, bis diese unterhalb 40 °C (104 °F) 
liegt. 

Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen kann zu schweren Verlet-
zungen führen. 

 

Warnung!  Elektromagnetische Felder (EMF) 
 

Lebensgefahr! 
 

Durch die beim Betrieb des Servoantriebssystems erzeugten elektro-
magnetischen Felder (EMF) sind insbesondere Personen mit Herzschritt-
machern oder Implantaten gefährdet, wenn sie sich in unmittelbarer Nähe 
des Gerätes aufhalten. 

Es muss deshalb sichergestellt werden, dass diese Personen den nöti-
gen Abstand von mindestens 2 m einhalten. 
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2.4 Übereinstimmung mit den europäischen Richtlinien und 
Normen 

 
Servoverstärker sind Komponenten, die zum Einbau in elektrischen Anlagen/Maschinen im 
Industriebereich bestimmt sind. Beim Einbau in Maschinen/Anlagen ist die Aufnahme des 
bestimmungsgemäßen Betriebes des Servoverstärkers solange untersagt, bis festgestellt 
wurde, dass die Maschine/Anlage den Bestimmungen der EG-Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG und der EG-EMV-Richtlinie 2004/108/EG entspricht. 
Servoverstärker sind Komponenten, die zum Einbau in elektrische Anlagen/Maschinen im 
Industriebereich bestimmt sind.  

 
Hinweis: Der Maschinenhersteller muss für die gesamte Maschine eine 
Sicherheitsanalyse erstellen. Durch geeignete Maßnahmen stellt er si-
cher, dass durch unvorhergesehene Bewegungen keine Verletzungen 
oder Beschädigungen der Anlage entstehen können.  
 
 
 

 - Konformität 
 
Bei Lieferungen von Servoverstärkern innerhalb der europäischen Gemeinschaft ist die 
Einhaltung der EG-EMV Richtlinie 2004/108/EC und der Niederspannungs-Richtlinie 
2006/95/EG zwingend vorgeschrieben. 
 
Der harmonisierte Standard EN 61800-5-1 (Elektrische Leistungsantriebe mit einstellbarer 
Drehzahl - Teil 5-1: Anforderungen an die Sicherheit - elektrische, thermische und energeti-
scher Anforderungen) wurde bei diesem Servoantriebssystem in Verbindung mit der Nie-
derspannungs-Richtlinie 2006/95/EG herangezogen. 
 
Der harmonisierte Standard EN 61800-3 (Elektrische Antriebe mit einstellbarer Drehzahl - 
Teil 3: EMV-Produktnorm einschließlich spezieller Prüfverfahren) wurde bei diesem Servo-
antriebssystem zur EMV-Richtlinie 2004/108/EG herangezogen. 
 
Um die EMV-Bedingungen bei der Installation erreichen zu können, enthält die Dokumenta-
tion genaue Informationen zu: 

 

¶ Abschirmung 

¶ Erdung 

¶ Kabelverlegung im Schrank 

¶ Filter (bei Bedarf) 
 
Die Servoverstärker der MDD 100 Serie wurden mit den in dieser Dokumentation beschrie-
benen Systemkomponenten und entsprechend definierter Konfiguration getestet. Jede 
Veränderung der in dieser Dokumentation beschrieben Konfiguration und Installation erfor-
dert neue Messungen um sicherzustellen, dass die Anforderungen erreicht werden.
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2.5 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
Die Servoverstärker von SIGMATEK GmbH & Co KG sind nach dem aktuellen Stand der 
Technik entwickelt und produziert. Die Produkte sind vollständig vor der Auslieferung, ins-
besondere im Bereich der Ausfallsicherheit, getestet. Es handelt sich um eine Einbau-
Komponente für elektrische Anlagen und kann nur als integraler Bestandteil solcher Anla-
gen betrieben werden. Vor der Installation der Produkte müssen folgende Bedingungen zur 
bestimmungsgemäßen Verwendung erfüllt werden: 

 

¶ Jeder Anwender des Produktes hat die Sicherheitsanweisung der bestim-
mungsmäßigen und nicht-bestimmungsmäßigen Verwendung zu lesen und zu 
verstehen. 

¶ Der Maschinenhersteller hat eine Sicherheitsanalyse für seine Maschine zur 
erstellen, um sicherzustellen, dass unvorhergesehene Bewegungen keine Ver-
letzungen oder Schäden an Personen und Anlagen verursachen können. 

¶ Der Servoverstärker muss unter den in diese Dokumentation beschriebenen 
Montage- und Installationsbedingungen betrieben werden. Besonders sind die 
Umgebungsbedingungen (Temperatur, Schutzart, Feuchte, Netzeingang, EMV 
und die Einbaulage) zu beachten. 

¶ Der Betrieb ist nur in einem Schaltschrank mit mindestens IP54 zulässig. 

¶ Der Servoantrieb darf nur im Originalzustand betrieben werden (ohne mecha-
nische oder elektrische Veränderungen). 

¶ Mechanisch- oder elektrisch defekte oder fehlerhafte Komponenten dürfen 
nicht montiert oder betrieben werden. 

¶ Der Servoverstärker ist zur Regelung von synchronen Servo-, Linear- und Tor-
quemotoren, sowie Asynchronmotoren in Drehmoment-, Drehzahl- oder Lage-
regelung vorgesehen. 

¶ Die angegebene Nennspannung des Motors muss mindestens so hoch sein, 
wie die Netzanschlussspannung des Servoantriebssystems (230 V, 400 V  
oder 480 V). 

¶ Der Servoantrieb wurde zum Einsatz in einer industriellen Umgebung entwi-
ckelt. Wird das Produkt in Wohngebieten eingesetzt, muss ein zusätzlicher Fil-
ter im Netzeingang vorgesehen werden. 

¶ Die Netzmodule MDP 101-1 und MDP 102-1 dürfen nur mit den Achsmodulen 
MDD 111-1 und MDD 121-1 verwendet werden. 

b 
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2.6 Nicht-Bestimmungsmäßige Verwendung 
 
Wird der Servoverstärker nach den in dieser Dokumentation beschrieben Umweltbedingun-
gen betrieben, bedeutet dies, "bestimmungsmäßige Verwendung". 

¶ Der Servoverstärker darf aufgrund der salzhaltigen und damit elektrisch leitfähi-
gen Verschmutzungen nicht auf Schiffen (Seebetrieb) oder in Offshore Applikati-
onen verwendet werden- 

¶ Der Servoverstärker darf nicht unter anderen Umweltbedingungen, als sie in den 
Dokumentationen beschrieben sind (zu heiß, ohne Schaltschrank, falsche Mon-
tage etc.), betrieben werden. 

 
Extreme Vorsicht ist in Produktionsanlagen geboten, in denen leitfähiges Material wie Koh-
lefaser, Graphit, Späne von Gusseisen oder ähnliches vorkommt. In solchen Fällen muss 
der Schaltschrank hermetisch geschlossen (keine Zwangsbelüftung mit Luftfilter) oder au-
ßerhalb des Verschmutzungsbereichs aufgestellt sein. Besonders bei der Inbetriebnahme 
der Maschine ist durch offen stehende Schaltschranktüren die Gefahr besonders hoch. 
Verschmutzte Servoverstärker dürfen nicht mehr benutzt werden.  
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2.7 Serienetikett 
 
Das Serienetikett wird auf der Modulträger-Rückseite platziert. 
 

 
 
 

a 
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2.8 Blockschaltbild und Konzept 
 
 

 
 
Blockschaltbild des Netzmoduls 
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Blockschaltbild des Achsmoduls 
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Hardware 

¶ Die Netzversorgung ist mit dem Gleichrichter, Eingangsfilter und der 
Einschaltstrombegrenzung verbunden. 

¶ DC-Link-Anschluss zur Verbindung des Zwischenkreises mit den an-
deren Servoantrieben zur Energieverteilung. 

¶ Ballastschaltung mit internem Ballastwiderstand.  

¶ Hilfsspannungseingang für die interne Versorgung der Elektronik. 

¶ Aus Sicherheitsgründen ist ein separater Versorgungseingang für die 
Haltebremsen vorhanden 

¶ Integrierte Sicherheitsfunktionen 

¶ Mikrocontroller-System mit Kommunikationseinheit 

¶ IGBT ï Leistungsendstufe (kurzschlussfest) mit galvanisch isolierter 
Strommessung  

¶ Feedbackeingänge für Resolver und hochauflösende Gebersysteme 

¶ 8 digitale Captureeingänge zur Erfassung der momentanen Ist-Position 
der gewählten Achse. 

 

a 
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Konzept des MDD 100 

¶ Servoantriebssystem bestehend aus verschiedenen Komponenten  -  
Netzmodule für bis zu acht logische Achsen  
 -  Achsmodule in verschiedenen Konfigurationen   

- Einachsmodul 
- Zweiachsmodul  

- Modulträger in verschiedenen Konfigurationen für 1 bis 4- 
    Achsmodule 

¶ Auto-Range-Funktion zur Erhöhung der Auflösung der Stromistwerte  

¶ Großer Netzspannungsbereich von 3 x 230 VAC-10% é  
3 x 480 V AC+10% gespeist aus TN- oder TT-Netzen mit geerdetem 
Neutralleiter. TT-Systeme ohne geerdeten Neutralleiter benötigen zu-
sätzliche Maßnahmen 

¶ Ladeschaltung zur Begrenzung des maximalen Ladestroms beim Ein-
schalten des Netzschützes 

¶ Absicherung durch Anwender (Phasenausfall wird durch den Antrieb 
selbst überwacht) 

¶ 24 V Hilfsspannungsversorgung, galvanisch getrennt zur internen 
Versorgung 

¶ Separater 24 V Eingang zur Haltebremsversorgung 

¶ Integrierte EMV - Filter (Netzeingang, 24 V Hilfsspannung und Ver-
sorgung der Haltebremsen), Klasse A (industrielle Umgebung) 

¶ Sicherheitsfunktionen STO (Safe Torque Off) und SS1 (Safe Stop 1) 
mit Performance Level "e" nach ISO 13849 und SIL 3 nach EN 62061  

¶ Alle Schirmanschlüsse am Gehäuse 

¶ Schutzfunktionen gegen: 
- Unter- / Überspannung des Zwischenkreises 
- Mehrere Kurzschlussbedingungen 
- Phasenfehler der Netzspannungsversorgung 
- Überhitzung des Ballastwiderstandes 
- Übertemperatur (Kühlkörper, Umgebung und Motor) 

 
Der Überlastschutz ist in den Drive integriert. Der Laststrom ist auf 100 % vom Spitzenaus-
gangsstrom begrenzt. Der thermische Motorschutz wird mit einer I2T-Regelung realisiert. 
 
Die integrierte kontaktlose Kurzschlussschaltung dient nicht als Branch-Circuit-
Protection. Die Branch-Circuit-Protection muss nach Herstelleranweisungen sowie 
NEC (National Electrical Code) und zusätzlichen lokalen Richtlinien erfolgen. 
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Software-Funktionalität 

¶ Modifizierte Space-Vector-Modulation (SVM) zur Reduzierung der 
Verluste der Leistungsendstufen. 

¶ Feldorientierter Stromregler (Update Zeit 62,5 ɛs) 

¶ Feedbackerfassung und Drehzahlregler (Update Zeit 62,5 ɛs) 

¶ Spline-Interpolation und Positionsregler (Update Zeit 62.5 ɛs) 

¶ Volle Synchronisation bis in die Endstufe auf den Takt der Steuerung 
mit Zykluszeiten von 250 µs, 500 µs und 1 ms bis 8 ms 

¶ Der Servoverstärker hat keinen nichtflüchtigen Datenspeicher. Nach 
dem Einschalten muss die Maschinensteuerung die Parameter an den 
Servoverstärker schicken. 
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2.9 Technische Daten der Modulträger 
 

 DIM 

 

MDM011 MDM021 MDM031 MDM041 

Artikelnummer 09-402-011 09-402-021 09-402-031 09-402-041 

Kenndaten 

Leistung des Ballastwiderstandes 1) W 30 50 50 70 

Widerstandswert des internen Ballastwider-
standes 

ɋ 100 33 

Anzahl der Achsmodule - 1 2 3 4 

Mechanik 

Höhe mm 187,5 

Breite mm 120 180 240 300 

Tiefe mm 18 

Gewicht kg 0,6 0,8 1 1,2 

General 

Normung UL 508C, NMMS.E336350 

 
         1) Der Ballastwiderstand gibt seine Leistung an die Montageplatte im Schaltschlank ab. Dazu 

muss diese eine Größe von 0,5 m x 0,5 m = 0,25 m² haben. Wird eine kleinere Montageplatte 
verwendet, ist die Leistung des Ballastwiderstandes über die folgende Formel zu reduzieren: 

 
 P_regen_red = P_regen_max · A_mp / 0,25 m² 

P_regen_max Der aus der Tabelle gegebene Wert 
A_mp  Größe der Montageplatte in m² 
P_regen_red Reduzierter Wert der Ballastleistung 

c 



MDM 011, 021, 031 UND 041  

Seite 20 27.09.2017 

 

2.10 Umgebungsbedingungen, Lüftungs- und Montage 
 

Lagerbedingungen Ĕ Seite 50 

Transportbedingungen Ĕ Seite 50 

Umgebungstemperatur im Betrieb 
0 bis +45 °C (32 bis 113 °F) bei Nenndaten 
+45 bis 55 °C (113 bis 131 °F) mit Leistungsreduzierung 
2,5 % / K 

Feuchtigkeit beim Betrieb Relative Luftfeuchte 85 %, keine Kondensation 

Einsatzhöhe 
Bis zu 1000m über NN bei Nominalwerten 
1000 bis 2500m über NN mit Reduzierung um 1.5% / 
100m 

Verschmutzungsgrad Verschmutzungsgrad 2 

Schutzklasse der Gehäuse des Servoan-
triebssystems 

IP 20 

Montageposition Ĕ Seite 29 

Belüftung Zwangsbelüftung durch gesteuerten internen Lüfter 

 
 

2.11 Hilfsspannungsversorgung 
 
Das Schaltschranknetzteil, welches zur Versorgung der +24 V Hilfsversorgungsspannung 
und der Haltebremsversorgung (+24 V-BR) verwendet wird, muss eine galvanisch getrenn-
te SELV-Ausgangsspannung gemäß EN60950 bereitstellen. 
 
Aufgrund des Einschaltstroms des Servoantriebssystems beim Einschalten der Hilfsspan-
nungsversorgung, muss der Nennstrom des Netzteils mindestens 5 A betragen. 
 

a 
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3 Installation 
 

3.1 Wichtige Hinweise 
 

¶ Bei Verwendung eines Fehlerstromschutzschalters im Stromkreis, 
muss in jedem Fall ein FI-Schalter vom Typ ñBò benutzt werden. Wird 
ein FI-Schalter von Typ ñAò benutzt, so besteht die Mºglichkeit, dass 
dessen Funktion durch einen Gleichspannungs-Fehlerstrom gestört 
wird. 

¶ Der Servoverstärker und der Motor müssen vorschriftsmäßig geerdet 
werden. Es müssen unbeschichtete Montageplatten im Schaltschrank 
verwendet werden. 

¶ Das Servoantriebssystem MDD 100 hat einen Erdableitstrom, der 
größer als 3,5 mA ist. Daher gibt es spezielle Vorgaben zur Erdung: 
 
a) Ortsfester Maschinen-Netzanschluss: 
   ï Parallele Verdrahtung des Schutzleiters an X2/Pin4 und  
   mit demselben Querschnitt am Modulträger. 
 ï     Anschluss des Schutzerdungsleiters mit einem  
   Querschnitt von mindestens 10 mm² Cu oder 16 mm² Al  
   am Modulträger, oder 
  ï automatische Abschaltung des Netzes bei  
   Unterbrechung des Schutzerdungsleiters, oder 
 
b) Variabler Maschinen-Netzanschluss: 
Anschluss mit einem Steckverbinder für industrielle Anwendungen 
nach IEC 60309 und ein Mindestquerschnitt des Schutzerdungsleiters 
von 2,5 mm² als Teil eines mehradrigen Versorgungskabels. Eine an-
gemessene Zugentlastung muss vorhanden sein. 

¶ Vor der Installation ist der Servoverstärker mechanisch zu prüfen. 
Falls z.B. Transportschäden festgestellt werden, darf der Verstärker 
nicht benutzt werden. Elektronische Komponenten dürfen nicht be-
rührt werden. 

¶ Die Angaben der Nennspannungen und Nennströme von Servover-
stärker und Motor müssen zusammen passen. Der elektrische An-
schluss muss dem Anschlussplan auf Seite 24 und folgende entspre-
chen. 

¶ Die Netzspannungsversorgung darf in keinem Fall die maximal zuläs-
sige Eingangsspannung des Servoantriebssystems überschreiten. Zu 
beachten sind unterschiedliche Netzspannungsversorgungs-
Möglichkeiten. 
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¶ Die externe Absicherung der Netzspannungsversorgung, +24V Hilfs-
spannung und Haltebremseversorgung +24V-BR müssen den Anga-
ben im Kapitel Externe Absicherung auf Seite 34 entsprechen. 

¶ Die Motor- und Steuerleitungen sind mit einem Mindestabstand von 
100 mm zu verlegen. Dies verbessert die Störbeeinflussung der Steu-
ersignale, verursacht durch die hohe Störausstrahlung der Motorlei-
tungen. Es sind abgeschirmte Motor- und Feedback-Kabel zu ver-
wenden, bei denen der Schirm an beiden Kabelenden aufgelegt ist. 

¶ Die vorschriftsmäßige Montageposition ist vertikal, wie auf Seite 24 
beschrieben. 

¶ Der Luftstrom im Schaltschrank muss stets für ausreichend gekühlte 
und gefilterte Luft sorgen. Siehe Umgebungsbedingungen auf Seite 
19. 

¶ Alle nachträglichen Veränderungen am Servoantrieb führen zum 
Verlust der Gewährleistungsansprüche, mit Ausnahme von Para-
metereinstellungen. 

¶ Bei der Inbetriebnahme des Servoantriebssystems, ist der Spitzen-
strom der einzelnen Achsen zu überprüfen. Besonders kleine Motoren 
können sehr schnell beschädigt werden, wenn die Einstellung des 
Servoverstärkers zu hoch gewählt wurde (z.B. ein 1 A - Motor an ei-
nem 6 A Servoverstärker, ohne Begrenzung auf 1A!) 

 

3.2 Wichtige Hinweise zur Sicherheitsfunktion 
 

¶ Alle Steuerungskomponenten (Schalter, Relais, SPS, usw.) und der 
Schaltschrank muss den Anforderungen der ISO 13849  entsprechen. 
Dazu gehören: 
 
ï  Türschalter, etc. mit minimal Schutzart IP54  
ï Schaltschrank mit minimal Schutzart IP54 

¶ Passende isolierte Aderendhülsen verwenden. 
 

¶ Alle Kabel, die die Sicherheit betreffen (z.B. Steuerkabel für die Ein-
gänge ENABLE_L und ENABLE_H) müssen außerhalb des Schalt-
schranks in einem Kabelkanal verlegt sein.  
Kurz- oder Querschlüsse in den Signalleitungen müssen vermieden 
werden! Siehe EN ISO 13849 
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¶ Alle sicherheitsrelevanten Leitungen (z.B. Steuerkabel) müssen in z.B. 
in einem Kabelkanal geführt werden, wenn sie außerhalb des Schalt-
schranks verlegt werden. 

¶ Die Klemme 3  am Stecker X1 ist als "reserviert" gekennzeichnet und 
darf extern nicht belegt werden 

¶ Bei Verwendung der Sicherheitsfunktion SS1 (Safe Stop 1) ist die mi-
nimale Abschaltverzögerung 0,4 Sekunden. Nachfolgende Aktionen, 
die die Sicherheitsfunktion STO (Safe Torque off) benötigen (z.B. 
händischer Eingriff in die Maschine), dürfen aber erst frühestens nach 
1 Sekunde freigegeben werden 

¶ Sollten externe Kräfte auf die mit der Sicherheitsfunktion STO ver-
wendeten Achsen einwirken (z.B. hängende Last), so müssen weitere 
Maßnahmen ergriffen werden (z.B. eine elektromagnetische Zweiflä-
chen-Federdruckbremse, anstatt einer Permanentmagnetbremse) 

 
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen kann zu schweren Verletzungen führen. 

 

Die Netzspannungsversorgung des Servoantriebssystems muss in folgenden Fällen über 
den Hauptschalter abgeschaltet werden: 

 

¶ Reinigungs-, Wartungs- oder Reparaturmaßnahmen 

¶ Längerer Außerbetriebssetzung 
 

 

Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen kann zu schweren Verletzungen führen. 
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3.3 Planung des Schaltschrankes 
 

3.3.1 Anschlussbild und Pinbelegung des Netzteilmoduls 
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3.3.2 Anschlussplan und Pinbelegung des Achsmoduls 
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3.3.3 Erdung 
 
Am MDD-Modul befindet sich eine Befestigungsvorrichtung, die einerseits als Zugentlas-
tung und andererseits als Schirmauflage verwendet wird. Hier wird der Schirm des Kabels 
aufgelegt. 
 

 
 
Die Erdung kann dabei wahlweise über die rechte bzw. die linke Bohrung mittels Ringöse 
erfolgen. 

 
 

Das gesamte MDD-System wird über den Modulträger am Schaltschrank geerdet. 
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3.3.4 Mechanische Abmessungen und Montage  
 

 
 
 
Die mechanischen Abmessungen des oben gezeigten Servoantriebssystem sind: 
 

A abhängig vom gewählten Modulträger  
120 mm für MDM 011 
180 mm für MDM 021 
240 mm für MDM 031 
300 mm für MDM 041 






































































